
STUDIE: PLASTIK- UND 
KUNSTSTOFFREPARATUR



BIETET IHRE WERKSTATT DIE  REPARATUR 
VON PLASTIK-/KUNSTSTOFFTEILEN AN?

F R A G E  # 1

2

37.5%

34%

28.5%

Noch nicht. Das  

Thema ist aber sehr

interessant.

JaNein

*Teilnehmer, die bei dieser Frage mit  "Nein" geantwortet haben, wurden  automatisch weitergeleitet. 

Sie sind daher nicht in den Teilnehmerzahlen der Fragen 2, 3 und 4 enthalten.



WIE HOCH SCHÄTZEN SIE DEN ANTEIL, 
DEN DIE REPARATUR VON PLASTIK-
/KUNSTSTOFFTEILEN AN DER ARBEIT IN 
IHREM WERKSTATTBETRIEB EINNIMMT?

F R A G E  # 2

3

55.3%

18.7%

14.7%

7.7%

10%

5%

10% bis20%

25%

0,5%

schätzen

„Mehr als50%"

3.2%

schätzen

„30% bis 40%"



WELCHE PLASTIK-/KUNSTSTOFFREPARATUREN FÜHREN SIE
FÜR IHRE KUNDEN AM HÄUFIGSTEN DURCH?

F R A G E  # 3

4

564 Teilnehmer
Deutschland, Österreich & Schweiz

Mehrfachnennung 
möglich
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Reparatur von Seitenspiegeln

Reparatur von Kunststoff-Kühler

und Windabweiserteilen

Reparatur von Bodenplatten

und Kotflügelinnenseiten

Andere

(u.a. Scheinwerferhalterungen, 
Scheinwerfer, Zierleisten)

31,6%

87,1%

13,8%

20,7%

14,5%

9,8%

Reparatur von Stoßstangen

und Spoilern

Reparatur von Türgriffen,

Lüftungseinstellern, Clips für

Smartphone-/ Becherhalter



WAS IST DER HAUPTVORTEIL VON  PLASTIK-/KUNSTSTOFFREPARATUREN 
FÜR  IHRE KUNDEN?

F R A G E  # 4

5
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Kostengünstiger, 

da die beschädigten Teile
nicht komplett ausgetauscht

werden müssen

Umweltfreundlicher, 

da weniger Plastikmüll
entsteht

Zeitersparnis, 

da nicht auf neue Teile

gewartet werden muss

Andere

(u.a. Sonderanfertigungen 
können nicht „von Stange“ 

gekauft werden)

94,2%

55,7%

45,2%

2,1%

571 Teilnehmer
Deutschland, Österreich & Schweiz

Mehrfachnennung 
möglich



HINTERGRUND

S T U D I E

6

• Im Auftrag der Berner Group hat das 

Werkstatt-Fachportal FabuCar insgesamt 931 

registrierte Nutzer aus Deutschland, 

Österreich und der Schweiz befragt

• Bei den Teilnehmern handelt es sich 

ausschließlich um verifizierte Meister, 

Gesellen, Servicetechniker und 

Auszubildende, die alle aktiv in einem Kfz-

Betrieb beschäftigt sind

• Die B2B-Studie wurde im Zeitraum vom 22. 

Januar bis zum 01. Februar 2021 erhoben


